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SCHREIBEN [VON MARIA BARBARA ZURLAUBEN AN DEN ABT VON RHEINAU,
GEROLD II . ZURLAUBEN]

"Mein vergäslikeit hat Mir Nit zugelasen Mehre geschriften zu Ersuchen 3 hofe

aber bis künftig wuchen we?is beser wirt den an fang zu Machen , unt die [ hinter-
1

lassene ] schriben , was ich Noch wirden finden zu den schutzbriefen [von 1697]

zu legen unt Nach befelch überschickhen , ist ales wohl versorget . Durch Jhro

gnaden geehrtist hab Ersähen , das [man] Nach Ury . . . [geschrieben ] zu wüsen 3

was [ 1716 für die Ortsstimme ] bezalt seye , welches ich jn der Wahrheit nit

weis , unt Mir auch von gewüsen Herren zu tütet worden ist 3 Man habe Nit gern 3

das Man Nach Luege 3 dan Mein liebster [Beat Jakob II . Zurlauben ] selig sein

Sachen auch dl Zeiten in geheim geben hat 3 unt Mir nit anstehet Mehrere Nach¬

frag zu haben . Ales was bekant sey 3 . . . überlase ich . . . Jhro gnaden wie zu

dem frühem schreiben Nach Jhren Selbsten Eignen angebohmen güötigkeit zu

Rechnen das Es Niemant Nichts sole . . . [ schaden] 3 ich hab geofenbahret was ich
2

in wüsen gehabt hab , wegen dem althen althar [ ?] wirt alen fleis anwenden,

unt dan Ein Spetzificirte rechnung überschickhen , ich aber thuon Mich Mit Mei¬

nen 10 weislin ^ . . . befehlen " .

1 ) Beat Jakob II . Zurlauben hatte 1716 für die Abtei Rheinau bei den im Thur¬
gau reg . V kath . Orten Ortsstimmen ausgewirkt und die deswegen aufgelau¬
fenen Kosten aufgezeichnet . Es ging dabei um einen Streit zwischen der
Abtei Rheinau und Johann Franz Anton von Waldkirch  um ein Land¬
gut , s . AH 72/107.

2 ) s . AH 72/70
3) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867 , 9. 3 . 1 . - 9. 3 . 12 .
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